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WienerLängerbund,dieserVerein
welcherheuerin sein55Vereinsjahr
tritt ,hatam21.d .seinewöchentlichen

ÜbungenunterLeitungseinesFor¬
meistersProf .KarlLaiteausge¬
nommen.DasabgelaufeneVereinsjahr
verliefdurchauserfolgenundrecht¬
demVereinreichernbesonders
hervorzuhebensinddiefeierlicher¬
reichungdervonRemuneratedemVereineverliehenengroßengoldenen
Salvatoriidaille ,durchdieBürger¬
meisteram1 .Oktober. . ,dasgroße
Volkskonzert,inWeiglKatarienhalte
am7 .Februard . . ,dieMitwirkung
beiderJahrhundertheierderKrie¬
in Wienam7 .MaiunddieSänger
FahrtnachSchottenam13 .a .die
wesentlichenGefangs-Übungen,indem
jedenDienstagvonbisinde¬verhause ,8 .BezirkeLangeund
hohegästeRestaurationSaftund
werdendaselbstBeitrittsammel¬durchengesehenn ,ange¬
wenige und angekündigeHerren
werdenzumBeweisedeslänger
herzlichsteingeladen.
einbehälterimRathause.
heuteVormittagssprachderomanische
enden Conciaten ausge¬
ungern daraus vor ,undsein
EintreffeninWiendurchUnterge¬
undSiegelbestätigenzulassen .Derin
ruminiuriae an ,das
eine antragenerati¬
nichtzuaußdieReiseumdieWel¬

in Jahren machenundeinerweiseniederzuschreiben.ImRat
auswurdeihmeinekleinehabe

alsKaiserenigeingeschädigt.
Städte Straßenbahnen .Von

Mitwochden28 .d .M.angelangenmuß
der Verkehrauf derLibelli¬
ria-LiebenstergasterWestbahrstraße
BeischenBaumgartenhättedoch
beiderNeubaugasteinfolgeGeis¬

Construktionspreisenungebogen
werdenund acten inTagen
dieser LiniewährendderDauer
dieserBauarbeiteneinerseits.
zwischenAußenstationundBeginn
derBestraffe ,andererseitszwischen
undder Siebenstergeheundund
stationbenariastraße ,dasdurchdiese
Reckeunterbredungerforderliche
UmsteigenwirdfürdieBestimmungdes
Jahresnichtin Benehmunggebracht.

5

sie minderen
meinen .Wie wir bereit ge¬

meldethaben ,inder in derZeit
vom2 .ds25 .OktoberdieWahlendieHerbsteuer-Commissione
in Wienhalt für dieWahlindie
rer verkommenherein inder
ClassewurdealsTerminder
Plarer von 8 Uhr morgenbis

dernachmittagfestgesetztzuwissen
undderBezirke3Mitgliederund

Seitvertreter ,imBezirke3Mar¬
Gliederu .3 Stellverveterim3 .u .
1 .BezirteMitgliederund3Stück
verwegenim4 .§ .10 .und12 .ge¬

in zu mit dembezirk ,im
gemeinsammitdem15 .und17.
zirteund21.BezirkezuMitglieder
und2Stellvertreter,im6 .Bezirke
Mitgliederund3Stellvertreter ,
. u .k .Bezirkeinglieder
und3 Stellvertreter ,imBezirke
glieder und4Stellvertreter
imJ .18 .Bezirkgemeinsammit
in Bezirkund20 .Bezirk3

9
Mitgliederund2Stellvertreter
dieCommissionswahleninder3Klasse
indenam20 .Oktobervon8Uhrmorgens
bis4Uhrnachmittagsstattzuwählen
dembeziehe ,3 Mitgliederund
Stellvertreter ,imJ .be¬
ZickgemeinsammitdemBezirk,12.
gemeinsammitdem13 .Bezirk,
gemeinsammit dem19 .Bezirk
2 .Beziehzu2Mitgliederund2Stel¬
vertreter ,im3 .gemeinsammitdem
11 .Begrifen,undim4 .Bezirkeim14ge¬
meinammitdem15 .Bezirke3Mit¬
gliederund2Stellvertreter,im
5 .10 .und20 .BezirkejaeinMitglied
undeinStellvertreter ,im17 .Bezirke
einMitgliedund2Stellvertreter
im16.Bezirke3Mitwiederu .3Stellvertreten.Zur
die 2 .Erwerbsteuerklagesinddie
immzettelden22 .Oktobervon
3 Uhrabzugeben .Fürdiese
unsist ganzKindererreich
5 Verangungsbezirkeeingeteilt.
ImVeranlagungsbezirke1 .Ge¬
eindbezirksind 3Mitglieder
3 Stellvertreter zuwählen ,
im2 .Veranlagungsbezirke( 220
und21 .Gemeindebezirt,samtden
BezirkshauptmannschaftenaufdemEin¬
denDonauerMitgliederund3
Salvertreterim3 .Veranlagungsbe¬
zirke34 ,5 ,10und11 .Gemeinde¬
sezirk ,5Mitgliederund4Stellver¬
treter ,am4 .Veranlagungsbezirke
6 .7 .8 .und9 .Gemeindebezirk,3.gliederund4Stellvertretenund
am3 .Veranlagungsbezirkebis
3 .GemeindebeziehtanvonBezirks¬
duhtmann,denaufdemrechtengenauer3Magisterund3Stel¬
vertreten ,er dieProversteuer
kommissioninder1 .Klasse,Handels
kammerbezirkWienwirdam25 .Ok¬
abervon9bis3Uhrnachmittagsgewäh¬
ZurNeuwahlgelangen4Mitglieder
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Empfang imRathaus .
Mittwochabendam8 Uhrwerden

dieTeilnehmeranderWiensagenden
GeneralversammlungdesVereinesfür
SozialpolitikimRathauseempfan¬
genwerden.

PariserGemeinderateinWien.Die
MitgliederdesPariserGemeinderates
F .Lever ,eineDeslandres,
9 .DecretundFrauLolly
sindihrer StudiesevonPrag
in Wieneingelangt,habenheute
beiBürgermeisterH.Lürgereinen
BesuchgemachtunddasRathausbesich¬
tigtundbegebensichnachBudapest

weiter

EmpfangimRathause.
InfestlicherWeisewurdenheute

abendsdieTeilnehmerandemersten
österreichischenZimmermeistertage
imRathausempfangen.

Um7UhrerschienendieHerren
in Begleitungihrer NamenimRat¬
hauseundwurdenDirektorProbst,KostosBockundScriptorDr.Kosch
durchdiestädtischenSammlungen
geführt,woraufsiesichimStadt¬
ratssitzungssaaleversammelten,
hierhattensichaußerdemeingefunden:
HandelsministerD .Weiskirchner,

Ministeran .v .WittelderPräsident
desAbgeordnetenHausesD .Pattadie
AbgeordnetenHeiliger ,Orhand
Philo,Tomola,WolnyBrauer,Andere
chenberger,Andere,SchlowskyPosch,Neusti,Kunz,Prof.SchmiddieLeitner ,Schnabl ,Sektionschts
MüllerundReuter ,Landeszulie¬

Manvor Rechtlich vonSpektorHofratDr.Kircher,Minister
rialratu .Krantner,ZentralGewerbenWienabwesendundkonntedaher
InspektorHofratWirth,HofraterandemEmpfangnichtseinnehmenWenigeMinutennach8 Uhrer¬Zabel ,OberbauratSenar,

schienendieMitgliederdesGemeinde¬Holtz ,Tomza,Koch ,Statthalterin
rates ,dieBewirktorsteher,sowieRatv .Dürfeld,Ober-PolizeiratHrDrKolzeundzumSchlusseAnger,dieRegierungsräte,dabei1 Dhn.Dr.Lueger.undStückert ,LektionsratSchieder

desPräsidentdesTagesKammer¬RegierungsRatRuchte,Bibliothe¬
rat VerzeicherbegrüßtehierdenDirektorScheurer ,Landesbau¬
BürgermeisterineinerAnsprache,rat Woraget ,OberinRektor
inwelcheserdiegewohnteGast¬Wirth,Prof .v .Tatiani,Professor
FreundschaftderStadtWiedhervor¬Prangeter ,Prof .MitPro .Nur,
hobundnamensderösterreichischenderVizepräsidentdesGewerbe¬
Zimmermeister,dieausnahervereinesKraute ,mitdemSekretär allen KronländerVertreterent¬Prof .Dr .Lobatsch,Handelskammer
sendethaben,fürdiehoheAuszeich¬H .Fischmeister ,JosekretärBaronWitsch ,Ministerial-Re¬nungdenbesonderenDankaussprach¬
er versichertedemBürgermeister,kretär Nägerer ,Kommissär
daßderbisjetztsoschönverlaufeneKiel ,VorsitzendedesTages
Zimmermeistertagin Wien,aberKommerzialratÖsterreichermit
insbesonderederaußerordentlichdenStellvertreternBiber ,Direktor
festlicheEmpfangimRathause,Baudoui ,SteinklauberRubes,
gewißeineQuellesteterDankba¬desPräsidentdesSchweizerZimmer¬derundfreudigstesErinnerungmannsverbandesPritzderPräsi-¬
füralleTeilnehmerbleibenwerde.dendesdeutschenBundesder
Beifall .Zimmermeister art Rathe Dom.D .LegerdanktefürdieVorsteherRockderGenossenschaftfreundlichenWorteunderklärte,der Bau -Steinmetzmeister
daßes ihnimmerzurFreudeBauratKummervonTraumfeld,
gereiche,liebeGästebegrüßen,PräsidentdesZentralverbandes
zukönnen.WieesbereitsamSonn¬derBaugewerbetreibenden ,
tageerwähnthabe ,freueersichInspektorHeitmanninVer¬
alsÖsterreichesbesondersdarüber,desösterreichischenTonIndustrie¬
daßausallenKronländernZim¬Vereines ,der SekretärdesGe¬
mermeistereingetroffensindundvergebundestheil ,dieer¬
dadurchwiederdasWortReichs¬magistratsrätePohl ,Aergerun¬
haupt -undResidenzstadteigent¬3 .Rüchtern ,Oberbauratvor¬

OberstadtphysikusDr .Kongott,derlichzueinemWahrwortegeworden
direktorderStadt-SammlungenProbst, sei .DasGewerbedesZimmer¬

meistermüssemanehren.EsseizahlreicheMagistratsräteFeuer¬
wehrkommandantMüllermitOber¬aucheineArtheiligesGewerbe
InspektorTitelundInspektorJenischde¬scheiterkeit,undwennernichtirre,

seidernährterJosefauchZimmer¬



chgewesen ,
stergewerbeseiseitjeheraußer¬
ordentlichpopulargewesenund
esseiPflichtallerBehörden,jeder¬
zeitSympatiefürdiesesGewerbe
kundzugeben,gegebenenfallsallesdaranzusetzen,unddasGe¬
werbezuschützenundunderhalten.
Erwünsche,daßdasZimmererge¬
werdewachse,blühe,undgedeihefür
immerwährendeZeiten .Sturm-¬
scherBeifallunddochLueger-Rufe

NunmehrludderBürgermeister
dieGästeeinsichindenFestsaal
zubegeben.Erselbstführtedieihm
zugewieseneDamebiszuihrem
Platzeinfestsaale,entschuldigte
sichaberdannmiteinemleichten
Unwohlseinundbegabsichin
seineWohnung.

Intestate warein Mahlzu
700Gereckenvorbereitet,das
MeinhatteRathauskelierwirt¬

Dombacherbeigestellt .
Die Tafel besorgte ,wie

immerdie Kapelle des kgl .ruma¬
nischenHofkagenmeistersC.W.Drescher

beimWahlbrachtegn .Dn.
PorzerdenerstenTagstausLassen
SieauseineraltenSittefolgen,
in ersterLiniedeserhabenenPerson
SrMajestätunseresallergnädig¬
stenKaiserszugedenken.Wennwirdiestenerfüllenwirnicht
bloßeinePflichtderLocalität
unddesPatriotismus ,sondern
wirgebeneinerRegungunsers
HerzersAusdruck,dieausimmerzuziehtzuunserenKaiser,die
ausannebestimmtundbe¬
wegtbeiallenfestlichenGelegen¬
heitenseinerinEhrfurcht,und
Dankbarkeitzugedenken.Unser

Kaiserist es ,dereineganzbeson¬der VorliebeundFürsorgefür
dasGewerbeundfürehrlichschaf¬
fendeArbeitbesitztunterseinem
Regimeist esunseremGewerbe
möglichgewesenn,sichzuentwe¬
kelnundsichzuenthaltenund
miterfolgdenfriedlichenWett¬
kampfaufzunehmenmitden
Gewerbender anderenNationen .
Erist es ,desunsimmeralsleuch¬

tendesBeispielderPflichterfüllung
inschwerenundgutenTagenvor¬Augengestandenist unddessen
BeispielindieserRichtungnach¬
zunahmenjederösterreichischeBür¬
gerfür seineAufgabeund
seinePflichthält ,dassenSieuns
seinesheuteinEhrfurchtund
Dankbarkeitgedenkenund
stimmenSieeinindenRuf¬
Sr Majestätunserallergnädig

sterKaiserundherrFranzJosef
erlebehoch¬StürmischeundbegeisterteHoch¬
rufefolgten,undalsdieMusik¬
kapelledieVolksameinto¬
nierte ,stimmtenalleAnwesen¬
den mitein .

AlswiederStilleeingetreten
war ,fuhrdannzog .Dr .Porzer
fort .Hiermeinehochverehrten
festgäste,gestattenSiewar,daß
ichdenerstenösterreichischen
Zimmermannstag undseine
Mitgliederaufdasfreundlichste

in diesenRäumenbegrüßema¬
Sie willkommenheiße .Unser
hochverehrterHerrBürgermeister
undwiralle ,die wirseiner
Jahrefolgen,habenesimmer
fürunserePflichtundAufgabe
gehalten,dieInteressendesGe¬

ten zu ersten undinder
politischenKörperschaftenhiefür
mitganzerKrafteinzutreten.
UnterdieserBeruhederFörde¬
rungder gewerblicheninteressen¬
habenwirgekämpfthabenwirgesiegt ,habenwirdiegroßen
erfolge errungen ,aufwelche
wägerePartei mit vollerGenüg¬
tungblickenkann .Wiegroß
ist nununserefreudesoviele
Gewerbetreibendeausnachund
ferne,jaselbstausderSchweiz
unddemdeutschenReichehier¬
begrüßenzukönnen .SeienSie
uns vonHerrnwillkommen
undlassenSiemichdenWunsch
aussprechen,daßes Ihnenunse¬
rerschönenundgutenVaterstadt¬
gefallenmöge,daßSiefreundliche
um angenehmeErinnerungen
an die Tage mitnehmen ,dieSie
hierverleben,auf ,daßSierecht
baldundleich wiederzuaus
zurückkehren.Unsereverehrten
GästedieMitgliederdesersten
österreichischenZimmermeister
tages ,derlebenhohStürmischer

Beifall .
AufdiesenTrasentgegnetederkommenPräsidentdesTages

terreicher :Erverliestzuersthal¬
gendesTelegramm,welchesausder
Kabinetskanzleieingelangt :C .R .u .
Apost.MajestäthatdieHuldigungder
denösterreichischenZimmermeister¬
tageversammeltenallergnädigst,dan¬
sendzurKenntnisgenommen.Nurbit¬

PräsidentÖsterreicherfuhrdann
hört .IndiesemAugenblickehabeich
dieAufgabe,dieGefühlezumAus¬
druckezubringen,welchedieTeil¬
nehmerunserergungbeherrschen¬



Esist dasdasdervollenBefrie¬
digungüberdenbisherigenVerlan¬
unversagung ,und derherzlichen
FreudeüberdenfreundlichenEingang
denwirindiesenRäumengewießen,
WirWienerhabenheutewährlich
keineUrsachemehr,bescheidenzu
sen .WasWiein denletzten
Jahren,namentlichindenletzten10
Jahrengewonnen,dashatestatsäf¬
lichzurGrossstadtgemacht,derRed¬
nergedenktderelektrischenStrafe
bäer ,derBeleuchtung,derGarten¬
anlagen ,umdie unsjedeandere
Stadtbeneidetundbetont ,daßall
diesinersterLiniedasWerkist
unseres Bürgermeisters ,auf
denjederWienerHolzzusein ,das
vollsteRechthabe .Dochimmerist
der Bürgermeister voll vonden
Wienzuverschöner ,auszugeal¬
ten ;das mußuns dievollste
wunderungbringen undder

Redergibtsich derÜberzeugung
en ,daß jeder der einen
die BewunderungundVerehrung
fürdenBürgermeistersei ,und

ließ ein Kranz ,der
durchermeier ,ich

fürmische die
PräsidentderAbgeordnetenHäuser

arten ,mitlebhaftenBeifallbegrüßt,führtange¬
WirsindhierimdeutschenWien,abererlaubet
Sie ,daßichmitetwasfranzösischemanfange¬
ImFranzösischenheißtZimmermeisterGar¬
bier ,und dasZimmermeistergerula¬
pante .Vermögeeinergeistreichen
TonnejenerSpracheheißeCharan
aberauchGerichteineswissenschaftlichen

Werkes,einesDrama,dasGericht ,auf
demsichdasGanzeaufbaut.Dashatseinen
Sinn .SowiesichdasGebäudeanschließt,
denLinien ,die der Zimmermannvor¬
zeichnet,sowillsichalles ,wasnach,einem

anvernünftigtätig ist ,anein
Gerichtanschwiegen,Schackenwir ,wie
er beiungmitdiesemGerichtaussieht.
WieSiewissen ,binich derPräsidenten
der Rahtsvertretung derBerufenen
GrundlagedesGotschrittesder
Weiterarbeit.Großsindaufdie
Krähte,welcheinunseremVolkshause
versammeltsind .Alleinsiesindleider
angelegtdurcheineunglückselige
OrdnungderDinge,sodaßsiedas
Andere,aufhebt,unddurchfortwähren¬
denStreitoderdieArbeitgesamt
wird .Damüssenwirwiedersagen
daßeseinUnglückist ,daßdieGel¬
dar auseinemgesundenKinde
menteanundfürsichangebaut
ist ,daßeinernstda ,beidem
wennein Riegelversagt ,der
anderedan ,wiein einemun¬
nimmermannwüste .

esisteinGlück,daßgeradeunter
dengegenwärtigenBedrängnissen
unseresparlamentarischenLebens
inwirtschaftlichenRessorteinMann
inderRegierungtätigist ,der
selbstdieTraditionenderReform¬
arbeit auf seineSchulternimmt ,
derHandelsministeristunter
unserschienen.EshatSiebegrüßt
mit warmenWorte .Aberder
Grußalleinist esnicht ;das ,was
wiranihmvorallenschätzen ,das
ist ,daß ,wasesalsVolksmann
versprochen,esauchalsMinister,
soweitesinseinenKräften
steht ,indieTatübersetzt,hervor¬
gegangenist er ja ausjener
BewegungwelchedemGe¬werbewiederundseinemRechte
verhelfenwill ,ausdergesunden
Reformbewegungwelchenicht
denFortschrittaufhalten,sondern

9
insolcheBahnenlenkenwill ,daß
erderehrlichenArbeitzumNutzen,
zurEhreundzumrommenge¬
reichtBeifall
Anseinegegenwärtigeleitende
Stellunggerückt ,hater keineinziges
seinerWortezurückgezogenoder
Lügengestraft .Wirsehenihninder
MittederGewerbetreitenden,wosie
sichversammeln.EristnichtHandels¬
meisterimSinnedieses Wortenallein ,
er ist Handels-Gewerben,Industrie¬
minister.Ergögertnicht ,sichdieStim¬
manderGewerbesundderIndustrie ,die
sooftentstelltundverschleiertwerden,an¬
ihremUrsprungzuholen.ErmachtzurWahr¬
seit ,waser alsbescheidenenCandidat
indenLandtagundReichsratversprochen.
Ihre Zustimmung ,die meineWorte
fanden ,lassenesüberflüßigerscheinen
daßichIhnennochweiterbeweisensollte
wasfürSieallefeststeht.UnserHandels¬
u .GewerbeministerWeiskirchner,der
wahreFreund,förderundSchützen
desGewerbes ,er lebe hochStürmische
Hochrufe.)

HandelsministerWeiskocher.
1 er

Siewerdenmirerlauben,daßichden¬
erster Einemeinemliebenfreund¬
PaterdenbestenDankfürseinüber¬
ausfreundlichenWorteabstatte.Erhat
meinGeschäftübernommenu .sitztjetzt
obenundichsitzeunterHeiterkeit
Unschemußiches anerkennen,ob¬
wohler hinaufgestiegen,u .ichhieb
gesiegen,daßermirdieselbefreund
licheGesinnungbewahrthat(Neuer
liche heiterkeit zweiereiniger
stattensie mir ,daßichdenZimmer¬

meisternmeinerdenGlückwunsch
zumer ausseinerTagungdarbringe.
Ichhabemirheuteüberauchabeberichten



lassen,einsoharmonischerVerlaufist
nochhaltenaufeinerTagungge¬
fördertworden.GroßundKleinalle
Gewerbetreibenden,obsiedasGe¬
schäftinderHauptstadthabenoderauf
dersachenLande,siewärennie¬
inderVertretungihrerInteressen

undzudieserEinigkeitbeglückwünsche
ichdieZimmermeisterIchglaube,auch
daßdas ,wasSiefordern,berechtigt
istdasHolzgehörtdemZimmermeister
StürmischerBeifall .Undichwerde
daranarbeiten,daßdasHolznicht
blos demZimmermeistergehört ,
sonderndaßauchdasvoner¬

reich der erwidernNeu¬erlicher Beifall .
AberbegangenSiesichnichtmitdem

erfreulichenVerlangederjetzigen
Tagung,TagungensindErscheinun¬
genvorübergehenderNatur,bleiben
mußdasunbedingteSolidaritäts¬
gefühl ,bleibenmußdieEinigkeit
undderNachdruck,mitdemSie
Ihrerforderungenunentwegt
unterstützen.(LebhafterBeifall.
Unddazugehörtfortgesetzteeinzige
Arbeit ,treu bleibendemHandwerke
undFestbleibeninderVertretung
der Interessen ,inhervorragender
österreichischerDichterhatWienge¬
schildertmitdenWorten:
SchönbistDu,dochgefährlichauch
demSchüler,wiedemMeister¬
Entnerendwirkt ,deinSommerhaupt,
deCapiaderGeister
Wienist keinCapaderGeister

mehr ,Wienist eine Stadtgeworden
inderdieBürgerkräfteschaffend
und werbenauftreten inder
gearbeitetwirdundArbeitist
notwendig ,sollenwirdenAnfor¬

ner Zeit gewachsen
seinlebhafteZustimmung

IchgebederErwartungAusdruck,daß
dieseTagungnichtvergehenwird ,sondern
daßderSamenvonihrausgehen,
wird,daßdieWienerZimmermeisteru.

dieGewerbetreibenden,welcherbrauche
mirzuangehören ,sagenwerden .In
WienwarenmackerMännerbei .
sammen,die habenberatenu .was
beiausgemachthaben ,dasbleibt
Gesetzhierunsjetzt u .immerdar
Umso erlaubenSie ,daßderöster¬
reichischeHandelsministerseinGlas
erhebtu .sagt :DieZimmermeister

österreichs,sielebenhochjetztund
wederstürmischeHochrufe .

derWahrlichdesdeutschen
mann ebende

Erkant .Rossel )LautedieStadt
die für ihn freundschaftund
geht ihr den alten Zimmern
spruch:Holzher(SesserBeifall,

hofeeineMeisterBibelget
demWunsche,undderHofnungauf
wird ,es mahnndie Zielesgever¬
mann als nicht wel¬

direktorBanderenwirkt
auf die Grunde des Küchever¬
Gartensde Lager ,D.
Weistreichneru .Gestmann

Damitist dieReihederoffizi¬
allenTöchteerschöpft.

2

adpraesentirte

Abg .Schade ,Obern-Stellver¬
tatorderVereinigungderSchif¬
ser Wiens ,AlbertBarnet,

Sektionsratu .Petscher,
in

an angementagin deman¬
dendesPräsidialverstande .Bitt¬

unddesPräsidialsekretärsFormen
denendie HerrendesPräsidialberaus
zurSeitestanden.Heutewaresdas
erstemal ,daßdieHerrenvoreiner
größerenÖffentlichkeitinihrem
neuenGalakleideerschienen :ge¬
nerFrackundWestemitgoldenen
Knopfen,dazutrugenBibel ,so¬
wieSekretärJormanekundOber¬
kommisarBotterdieneuenHer¬

momenstube.
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